
Herzliche Einladung zur 61. Bundesbeiratstagung 
am 13. September 2008!

Bereits am 13. September findet in diesem Jahr die Bundesbeiratstagung statt, zu 
der wir Sie schon jetzt herzlich einladen möchten!

Tagungsort ist in diesem Jahr Schloß Schwanberg auf dem Schwanberg in der Nähe 
von Kitzingen/Unterfranken. Bei dieser Tagung möchten wir besonders des Gründers 
des FRANKENBUNDES, Herrn Dr. Peter Schneider, gedenken, der vor 50 Jahren am 
19. Januar 1958 gestorben ist. Auf dem Schwanberg steht ein Gedenkstein, den der 
FRANKENBUND damals zu Ehren seines Gründers errichten ließ; am 13. September 
1959 wurde dieser Stein feierlich enthüllt. Auch an dieses Ereignis soll auf der dies­
jährigen Bundesbeiratstagung erinnert werden.

Die Tagung - ausgerichtet von den FRANKENBUND-Gruppcn Marktbreit, Och­
senfurt und Kitzingen - fängt mit einem Begrüßungskaffee im Schloßhof an. Um 
10.30 Uhr beginnt der Festakt im Festsaal von Schloß Schwanberg, anschließend gibt 
es Mittagessen in der ehemaligen Schloßgaststätte. Gegen 13.30 Uhr führt uns eine 
Schwester der Communität Casteller Ring durch die St. Michaelskirche und berich­
tet uns über Geschichte und Aufgaben ihres protestantischen Frauenordens. An­
schließend versammeln wir uns am Gedenkstein auf dem Kapellrangen. Nach dieser 
Gedenkfeier treffen sich die Delegierten zur Arbeitssitzung im Schloß, für die Nicht­
delegierten gibt es ein interessantes Nachmittagsprogramm auf dem Schwanberg.

Auf Ihr Kommen freut sich die Bundesleitung!

Zum Tode von Rudolf Erben Μ. A.

Völlig überraschend verstarb am 20. Juli 
2008 Sonderschulrektor i.R. Rudolf Erben 
M.A. im Alter von 75 Jahren. Noch wenige 
Tage vor seinem Tod war Herr Erben enga­
giert für seine geliebte Stadt Würzburg im 
Einsatz, als er bei der Jahresversammlung des 
Verschönerungsvereines Pflegemaßnahmen 
im Ringpark einforderte. Für seine vielfälti­
gen Bemühungen um die Erhaltung des Würz­
burger Stadtbildes zeichnete ihn die Stadt 
Würzburg im Jahr 2006 durch die Verleihung 
der Kulturmedaille aus.

Bundesfreund Rudolf Erben wird den Le­
sern der Zeitschrift „FRANKUNLAND“ in 
bester Erinnerung bleiben, hat er doch unsere 
Verbandszeitschrift von Mai 1993 bis Mai 
2005 als Schriftleiter betreut und das Blatt 
durch seinen Stil nachhaltig geprägt. Die 
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